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8. Gebot_»Du sollst nicht stehlen!« 
 

Der Ehrliche ist nicht der Dumme! 
 
 
Klar, als Dieb würde sich kaum einer selbst bezeichnen. Aber diese Kleinigkeiten 
am Rande der Ehrlichkeit ... 
 
Lächelnd sitze ich da. »Doch, natürlich werde ich die Fahrkarte nachlösen.« Ungläubige Augen 
starren mich an. Mensch, die muss verrückt sein. Die will doch tatsächlich im Nachhinein noch 
eine Fahrkarte für ihre Zugfahrt kaufen. Und das, obwohl der Fahrkartenautomat kaputt war und 
kein Schaffner kam, bei dem sie hätte bezahlen können ... 
Wenn es um Diebstahl geht, dann werden wohl die meisten zustimmen, dass das nicht nur ein 
Verstoß gegen das staatliche Gesetz ist, sondern auch gegen Gottes Gebote. Bei vielen Dingen 
ist es einfach offensichtlich. Aber wenn Gott uns das Gebot »Du sollst nicht stehlen« gibt, dann 
fängt das nicht erst bei einem Ladendiebstahl an. 
 
Einsacken ist klauen 
Nehmen wir zum Beispiel mal die Situation mit der Zugfahrkarte. Ist doch eigentlich gar nicht so 
schlimm, nicht zu bezahlen. Ich hätte ja schließlich bezahlt, wenn ich die Gelegenheit gehabt 
hätte ... Aber egal, aus welchen Beweggründen eine Tat getan wird, die Tat an sich zählt. Und 
Tatsache ist, dass ich das Bahnunternehmen um das Geld bestohlen habe. 
Oder ich finde im Klassenzimmer einen Geldschein. Wenn der da so einsam und verlassen liegt 
... Mit höchster Wahrscheinlichkeit gehört er aber einem meiner Klassenkameraden. Und ihn 
»mal so« nehmen ist Diebstahl! 
Oder ich bekomme im Supermarkt an der Kasse zu viel raus. Klar, die Kassiererin hat den 
Fehler gemacht, aber einfach einsacken ist klauen! 
 
Nicht mit der Masse schwimmen 
Wer heutzutage nach Gottes Geboten lebt, wird unter Umständen krasse Reaktionen erleben, 
so wie ich mit meiner Fahrkarte. Vielleicht stehst du vor den anderen als Loser, als Verlierer, da. 
Aber genau dein Verhalten kann einen Unterschied machen! Du kannst andere mit deinem 
Leben herausfordern und zum Nachdenken bringen! Sei so frei, nicht mit der Masse zu 
schwimmen und wirklich danach zu fragen, was Gottes Wille ist. Meine Erfahrung zeigt mir, dass 
Gott einen dann nicht hängen lässt. Ganz im Gegenteil, wer Gottes Gebote hält, bekommt sogar 
Liebe pur (Johannes 14, 21). Es lohnt sich absolut, ehrlich zu sein, auch wenn wir das oft nicht 
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sofort sehen! 
 
Text_Elke Hubers Leben steht unter dem Motto: »Nur wer ehrlich lebt, gewinnt!« 
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